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Von Axel Granzow

M
it Vanguard hat ZTV Logistik 
mit Sitz in Krefeld gerade 
einen neuen Großkunden 

gewonnen. Über tausend unter-
schiedliche Artikel aus den Berei-
chen Fotozubehör und Zubehör für 
den Jagdsport werden künftig bei 
ZTV eingelagert, kommissioniert, 
konfektioniert und versendet. Das 
Unternehmen geht damit einen wei-
teren Schritt auf dem Weg von ei-
nem Presselogistiker zu einem Full-
Service-Dienstleister. 

ZTV steht für Zustell-, Trans-
port- und Vertriebsgesellschaft. Die 
Firma, die im Juni ihr 20-jähriges 
Bestehen feiert, war 1997 aus der 
Logistiksparte des Pressegrossisten 
Friedrich J. Keppel (Presse Keppel) 
hervorgegangen und bietet ihre 
Dienstleistungen angesichts des 
stark rückläuigen Pressegeschäfts 
heute auch am Markt an. „Die He-
rausforderungen der Presselogistik 
machen die DNA des Unterneh-
mens aus“, sagt Logistikchef Ralf 
Heller. Dabei komme es auf Schnel-
ligkeit an – auch bei der Organisa-
tion der meist händischen Arbeit. 
„Wir haben daher bei der Akquise 
versucht, dort anzusetzen, wo wir 
uns auskennen.“ Als ersten exter-
nen Kunden hat ZTV einen Reise-

veranstalter gewonnen, für den 
in der Winter- und Sommersaison 
Kataloge an Reisebüros geliefert 
werden. Dann ist die Werbemittel-
logistik hinzugekommen bis hin zur 
Kontraktlogistik. „Heute konzent-
rieren wir uns auf die drei Standbei-
ne Fulilment, Aktionslogistik und 
Transport“, sagt Heller. 

Zu den neuen Kunden zählt bei-
spielsweise auch West-Lotto mit 
seinen 3.500 Annahmestellen. 
Umgeschlagen werden hier rund 
300 Artikel vom Lottoschein über 
den Kugelschreiber bis zur Wer-
bung. Auch das Fulilment für den 
Buchgroßhandel sowie für E-Com-
merce-Shops bis hin zum Export 
und der Zollabwicklung bietet ZTV 
an. Insgesamt werden 40 Kunden im 
Fulilment-Geschäft gezählt, etwa 25 
in der Aktionslogistik sowie unge-
fähr 10 im Transportgeschäft.

Zweistelliges Umsatzwachstum

„Der Umsatzanteil der Presselogistik 
ist auf unter 50 Prozent gesunken“, 
sagt Heller. Genaue Angaben zu Um-
satz und Ergebnis macht er nicht. 
Die Mengen im Pressegeschäft seien 
allerdings stark zurückgegangen. 
Dennoch wachse das Unternehmen 
jährlich zweistellig. Im Vorjahr be-
trug das Umsatzplus nach Angaben 
von Heller 18 Prozent. 

Insgesamt weise das Unterneh-
men schwarze Zahlen aus. „In den 
kommenden Jahren müssen wir das 
Wachstum zunächst einmal verdau-
en und das Unternehmen konso-
lidieren“, antwortet Heller auf die 
Frage nach den Plänen für die Zu-
kunft. Vor allem ist eine Anpassung 
der IT-Strukturen geplant.

Seit Mitte 2015 hat das Unter-
nehmen für das Neugeschäft in der 
Logistik eine 9.000 m2 große Halle 
im Krefelder Süden angemietet und 
dafür mehrere kleine Lagerhallen 
aufgegeben. ZTV bewirtschaftet 
insgesamt 16.000 m2 Lagerläche 
an zwei Standorten in Krefeld und 
Koblenz und beschäftigt dabei circa  
150 Mitarbeiter. Presse- und Logisti-
klager sind dabei räumlich vonein-
ander getrennt.

Der Presseeinzelhandel wird mit 
tagesaktuellen Sortimenten ver-
sorgt. Innerhalb weniger Stunden  
müssen am Niederrhein und 
im Großraum Koblenz mehr als 
3.500 Einzelhändler beliefert wer-
den. „Durch ein modernes Behälter-
system, das zusammen mit unseren 
automatischen Pick-by-Light-Kom-
missionieranlagen funktioniert, er-
reichen wir eine hohe Qualität in der 
Kommissionierung und bei den Ver-
ladeprozessen“, versichert Heller. 
In Rheinland-Pfalz werde das Unter-
nehmen in Kürze in eine neue Halle 
in Neuwied umziehen. „Dort haben 
wir ein modernes kleines Presse-
Hub eingerichtet und angemietet.“ 

Der Bereich Logistik sei dagegen 
zentral in Krefeld angesiedelt.

Die Besonderheit der Presselo-
gistik liegt in den engen Zeitfens-
tern zwischen Redaktionsschluss, 
dem Druck der Zeitungen und der 
Auslieferung an den Handel. In 
weniger als zwei Stunden werden 
bis zu 6.300 Kundenpakete in der 
Nacht kommissioniert. Wöchentlich 
werden rund 1,4 Mio. Zeitschriften 
über Tag und 1 Mio. Tageszeitungen 
in der Nacht in Krefeld und Koblenz 
ausgeliefert. Kunden in Nordrhein-
Westfalen sind beispielsweise die 
„Rheinische Post“ und die Zeitun-
gen der Funke Medien Gruppe. 

Kein eigener Fuhrpark

ZTV Logistik setzt auf Transport-
dienstleister und ein historisch ge-
wachsenes Netz. Mit einem Fahr-
zeug werden rund 40 bis 50 Kunden 
pro Nacht beliefert. „Wir nutzen 
dieses Netz auch für unsere neuen 
Geschäftsfelder, zum Beispiel bei 
der Belieferung der Lotto-Annah-
mestellen und im Buchgroßhan-
del“, sagt Heller.

Darüber hinaus kümmert sich 
der Dienstleister um die Remissi-
onslogistik. Denn jeder Einzelhänd-
ler hat das Recht, nicht verkaufte 
Zeitungen und Zeitschriften zurück-
zugeben. Jedes einzelne Exemplar 
muss gescannt und dem Kunden 
gutgeschrieben werden, in Krefeld 
allein 850.000 Exemplare pro Wo-
che. In der Aktionslogistik werden 
Kunden außerdem zum Beispiel 
Tekturen angeboten. Dabei werden 
in der Nacht Hunderttausende Post-
karten und Ähnliches auf die Tages-
zeitungen gebracht. (cs)

Fulilment statt Zeitungslogistik
Pressedienstleister brauchen neue Standbeine – und die gibt es, wie das Beispiel ZTV zeigt

Neues Lager für E-Food
Rewe-Tochter Billa eröfnet Zentrum in Wien

LEBENSMITTEL Die zur Rewe In-
ternational AG gehörende Handels-
kette Billa hat in Wien das erste Ful-
ilment-Zentrum für Lebensmittel 
in Österreich in Betrieb genommen. 
Was bisher in sieben Filialen für den 
Großraum Wien bearbeitet wurde, 
wird nun zentral in der neuen Anla-
ge abgewickelt. Die Waren würden 
fünf Mal pro Tag in einem garantier-
ten Zwei-Stunden-Zeitfenster zuge-
stellt, teilte Billa mit.

Der E-Commerce-Umsatz des 
Händlers legte nach eigenen Anga-
ben im Vorjahr um 160 Prozent zu, 
wenn auch das Niveau noch nied-

rig ist. Der österreichische E-Food-
Markt gilt im Vergleich mit Ländern 
wie Deutschland, Frankreich, den 
Niederlanden und vor allem Groß-
britannien noch als unterentwickelt. 
Testregion ist vor allem Wien. Billa 
liefert bereits landesweit aus und 
zählt in Österreich zu den Online-
Pionieren im Lebensmittelhandel.

Das neue Lager ist 7.250 m2 groß. 
Die Artikel werden manuell zusam-
mengestellt. Die Mehrheit der be-
stellten Waren sind Frischeproduk-
te. Die neue Anlage verfügt über 
drei Kühlzonen: Zimmertemperatur, 
Kühlung, Tiekühlung. (cs)

F
O

T
O

: Z
T

V

Vilsa-Gruppe 
beauftragt LIT

GETRÄNKELOGISTIK Das Logis-
tikunternehmen LIT ist neuer Gene-
ralspediteur des Getränkeabfüllers 
Vilsa. Der Dienstleister aus Brake 
(Niedersachsen) übernimmt nach 
eigenen Angaben den Transport 
von Voll- und Leergut zwischen der 
Vilsa-Produktion und 1.500 Entla-
destellen in Norddeutschland. Die 
Fahrer bringen die Kisten bis in die 
Märkte und übernehmen das dort 
anfallende Leergut. Für den Auftrag 
hat LIT 25 neu angeschafte Fahrzeu-
ge im Einsatz.

Am Vilsa-Standort in Bruchhau-
sen-Vilsen, 40 km südlich von Bre-
men, hat LIT ein Büro eingerichtet. 
Dort kümmern sich ein Fuhrparkbe-
treuer und Fahrertrainer sowie ein 
Speditionsmitarbeiter um die Trans-
portabläufe. Momentan fährt LIT bis 
zu 200 Touren pro Woche für den 
Hersteller von Mineralwasser, Limo-
naden und anderen Getränken. (cs)

DHL ergänzt  
Resilience360

RISIKOMANAGEMENT DHL hat 
ein neues Modul für sein Frühwarn-
system Resilience360 entwickelt. 
Das auch als eigenständige Lösung 
verfügbare Werkzeug Supply Watch 
analysiere zahlreiche neue Risiko-
kategorien, darunter Finanzindi-
katoren, Fusionen & Übernahmen, 
Umweltschäden, Angebotsengpäs-
se, Qualitätsprobleme und Arbeits-
konlikte. Das Werkzeug greife auf 
öfentlich verfügbare Daten zurück, 
die aus Online- und Social-Media-
Quellen extrahiert werden. Dafür 
nutze DHL maschinelles Lernen so-
wie die maschinelle Verarbeitung 
natürlicher Sprache. Inhalt wie auch 
Kontext von Diskussionen ließen 
sich so zuverlässig analysieren. Die 
Gesamtlösung Resilience360 Supply 
Watch überwache rund 140 Risiko-
kategorien, teilt DHL mit. (cs)

Während für die Presselogistik niedrige Hallen ausreichen, benötigt ZTV Logistik für das Neugeschäft anderer Sparten deutlich höhere Hallen. Seit Mitte 2015 hat das Unternehmen 

ein mehr als 12 m hohes Lagergebäude im Krefelder Süden angemietet.

”
Der Umsatzanteil der  

Presselogistik ist auf unter 

50 Prozent gesunken.

Ralf Heller, Logistikleiter, ZTV, Krefeld
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